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Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer wird am 
Mittwoch dem Stapellauf der Kreuzerkorvette „ 
beiwohnen und dann die aus Amerika zurück⸗ 
gekehrte Kreuzerkorvette „Kaiſerin Auguſta beſich⸗ 
tigen. Auch die Danziger Garniſon wird wahr⸗ 
ſcheinlich beſichtigt werden. Dann kehrt der Kaiſer 

nach dem Neuen Palais zurück. Er wird hier, 
abgeſehen von kleineren Ausflügen, bis zur zwei⸗ 
ten Juliwoche reſidiren. Es iſt die ausgeſprochene 
Abſicht des Kaiſers, den neuen Reichstag in Per⸗ 
fon zu eröffnen. Die Eröffnung dürfte wieder, 
und zwar nach längerer Pauſe zum erſten Male, 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes er⸗ 
ſolgen, und das Publikum, ſoweit der Platz aus⸗ 
reicht, Zutritt zu dem Eröffnungsakt erhalten. 
Daß der Kaiſer im Juli eine mehrwöchentliche 
Erholungsreiſe antreten wird, ſteht feſt. Ueber 
das Ziel und die Dauer ſind noch alle Beſtim⸗ 
mungen vorbehalten. Die Kaiſerin wird den 
Kaiſer nicht begleiten. 

— Die Zentrumskandidaten Nadbyl (Franken⸗ 
ftein-Münfterburg) und Neutwig (Striegau⸗ 
Schweidnitz) haben erklärt, eventuell für die neue 
Militärvorlage ſtimmen zu wollen, wenn die 
Laſten auf tragfähige Schultern gelegt würden. 


— Die Sozialdemokratie hat in nicht weniger 
als 316 Wahlkreiſen eigene Kandidaten aufgeſtellt, 
alſo bisher nur 81 Wahlkreiſe in ganz Deutſch⸗ 
land mit ihrem Angriffe verſchont. Die bürger⸗ 
lichen Parteien könnten ſich an der Rührigkeit und 
Opferfreude der Sozialdemokraten ein Muſter 
nehmen. 
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** Der Zentralverband deutſcher Induſtrielle 


welche Schwierigkeiten ihnen oder ihren Mit⸗ 
gliedern bei dem Geſchäftsbetriebe in Schweden 
erwachſen. Es handelt ſich hierbei um die bereite 
vom Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
falen erörterte Thatſache, daß die in Schweden 
für nichtſchwediſche Geſchäſtstreibende geltenden 
Beſtimmungen über die von ihnen zu erlegenden 
Handelspatenttaxen ſeitens der ſchwediſchen Be⸗ 
hörden in einer Weiſe gehandhabt werden, die auch 
dem deutſchen Geſchäftsverkehr nach Schweden 
weitgehenden Eintrag thut. Zwar iſt, wie re⸗ 


worden iſt, dem ſchwediſchen Reichstage eine Vor⸗ 
| lage zugeſtellt, welche die jetzt zu Recht beſtehenden 
Beſtimmungen mildern ſoll. Während gegenwär⸗ 
| tig der Ausländer, welcher ohne die erforderliche 


fiskation der Waaren wegfallen und nur eine Be⸗ 
ſchlagnahme inſoweit ſtattfinden dürfen, als dies 
zur Deckung der dem ausländiſchen Geſchäſts⸗ 
mann auflegbaren Geldſtrafen und Entſchadigun⸗ 
geu erforderlich iſt und nicht eine andere Sicher⸗ 
heit geſtellt wird. Es iſt jedoch unwahrſcheinlich, 
daß dieſe Aenderung, wen fie Geſetz wird, ſchon 
genügt, um allen auf den fraglichen Gebieten be⸗ 
ſtehenden Mißſtänden abzuhelfen. Jedenfalls hält 
es der Zentralverband für angezeigt, an maß⸗ 
gebender Stelle darauf hinzuwirken, daß eine Ab⸗ 

änderung der in Rede ſtehenden vexatoriſchen Bes 

ſtimmungen bei der ſchwediſchen Regierung in 

Anregung gebracht und die Gleichſtellung deut⸗ 

ſcher in Schweden Geſchäfte treibender Firmen 


ri ſchwediſchen Geſchaftstreibenden geſordert 
wird. 


*Die Beſchlüſſe der beiden zur Vor⸗ 
berathung der Steuerreformgeſetze eingeſetzten Kom⸗ 
miſſionen des Herrenhauſes, erſt am 19. und 20. 
Juni zuſammenzutreten, berechtigen zu der An⸗ 

nahme, daß diefe Kommiſſionen zwar gründlich, 

aber zugleich ſehr ſchnell zu arbeiten gedenken. 
Daß dies auch bei ſchwierigen Arbeiten ſeitens 

| Herrenhauskommiſſionen möglich iſt, hat u. a. 

die kommiſſariſche Berathung des Einkommen⸗ 

ſteuergeſetzes bewieſen, welche in der gründlichſten 

Weiſe in ſehr kurzer Zeit, freilich mit ungewohn⸗ 

licher Anſpannung der Kräfte, durchgeführt wor⸗ 

den iſt. Wird jetzt ebenſo gearbeitet und ebenſo 
die Berichterſtattung beſchleunigt, ſo iſt es nach 
wie vor möglich, ſelbſt bei Abweichungen von den 

Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes im Einzelnen 

die Landtagsſeſſion in der erſten Hälfte Juli zu 

ſchließen. | 1 

Ziehen ſich allerdings die kommiſſariſchen 

Berathungen im Herrenhauſe weiter hinaus, oder 

ergeben ſich zwiſchen beiden Häuſern tiefgehende 

| Meinungsverſchiedenheiten, jo kann durch die Ver⸗ 
ſchiebuug des Zuſammentritts der Herrenhaus⸗ 
kommiſſionen leicht eine Ausdehnung der Laud⸗ 

. tagsſeſſion über die erſte Halfte des Monats Juli 

hinaus herbeigeführt werden. 

In Abgeordnetenkreiſen iſt man der Mei⸗ 

nung, daß das Vermogensſteuergeſetz bei einigen 

| Herrenhausmitgliedern zwar ernjtlichen, grund⸗ 
| 


ſätzlichen Bedenken begegne, im Einzelnen aber 
wenig angefochten werden wird und daß auch in 
den beiden anderen Vorlagen nur einige wichtige 
A Punkte, welche auch im Abgeordnetenhauſe ernſt⸗ 
ö lich umſtritten worden ſind, wie z. B. die Rück⸗ 
zahlung der Grundſteuerentſchädigung und die 
Kommunalbeſteuerung des Einkommens aus 
Dividenden und ähnlichen Gewinnantheilen im 
errenhauſe abweichend von den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes geregelt werden dürften. Als⸗ 
dann würde vorausſichtlich die Verſtändigung 
zwiſchen, den beiden Häusern des Landtages in 
kurzer Zeit und ohne Schwierigkeit ſich herbei⸗ 
üühren laſſen und demzufolge die Aussicht auf 
Leinen nicht allzu ſpäten a dieſer ohnehin 
| ſchon langen Seſſion ſich eröffnen. 

Frankfurt a. M., 29. Mai. 
bericht der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
der Hauptverſammlung am 27. Mai zur Ver⸗ 

theilung kam, enthält ſehr eingehende Mittheilungen 
lber die Arbeiten der Geſellſchaft, beginnend mit 
' einer Statijtif über den Beſtand an Mitgliedern 

| und Abtheilungen, welch letztere im Jahre 1892 
N auf 261 geſtiegen ſind. 


welcher in 


0 Der Vorſtand hat im Berichtsjahr drei das 
ee * in denen die e fn 1 10 
arbeiten in Südweſtafrika unterſtützt, namhafte franzöſiſchen Sozialiſten ihren Stol darein, ſi 
Summen für wiſsenſchaftlch⸗wirthſchattiche Unter⸗ an das Gef ran ; es 
ſuchungsſtationen in din Kolonien ausgeworfen heiligen Frankenapoſtels dagegen heucheln fie die hätten. 
und die Damaraland⸗Konzeſſion berathen wurde. übdertriebenſte, 
Die Geſellſchaftsthätigkeit umfaßte ferner die benen Geſetze 


Forderung des kolonialen Wiſſens und 


ſtellt bei feinen Vereinen und Verbänden, ſowie moglichen zu wollen. 


Einzelmitgliedern eine Unterſuchung darüber an, 


gierungsſeitig einer Handelskammer mitgetheilt 


Konzeſſion Handel treibt, außer mit Geldbuße mit 
der Konfiskation ſämmtlicher zum Verkauf gehal⸗ 
tenen Waaren beſtraft wird, ſoll künftig die Kon⸗ 


ch, gewiſſe Verpflichtungen übernehmen wolle. — Als 


Der Jahres⸗ St 


der noch viel unangenehmer als die Geſetzverächter, 


zielte. Daneben bildete die Auskunftsertheilung 
für Auswanderer neben den anderen die Aus⸗ 
wanderung betreffenden Aufgaben einen ſehr 
wichtigen Zweig der Geſellſchaftsthätigkeit. Es 
wird ferner dir Schriftenwechſel zwiſchen dem 
Auswärtigen Amt und der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft über die Geſetzentwürfe betreffend die 
Auswan erung mitgetheilt, aus dem hervorgeht, 
daß die Geſellſchaft in eingehendſter Weiſe Vor⸗ 
ſchläge machte, welche geeignet ſind, die ſo lange 
ſchwebende Frage des Auswanderungsgeſetzes zum 
endlichen Abſchluß zu bringen und hoffentlich an 
maßgebender Stelle Beachtung finden werden. 
Die wichtigſten Abänderungsvorſchläge zu dem 
Geſetz betreffend die Fürſorge für die Auswanderer 
auch in den Einwanderungsländern und Schaffung 
ac eigenen Abtheilung für das Auswanderungs⸗ 
weſen. 

Nachdem die Verſammlung durch den Herrn 
Präſidenten, den Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenberg 
eröffnet war, hieß der zweite Bürgermeiſter der 
Stadt Frankfurt die Kolonialgeſellſchaft will⸗ 
kommen, indem er daran erinnerte, daß Frankfurt 
den Ausgangspunkt der Vereinigung gebildet habe. 
Die Abtheilung Hannover hatte folgenden Antrag 
eing bracht: „Die Hauptverſammlung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft vom 27. Mai 1893 beauftragt 
ihr Präſidium, rechtzeitig vor Beginn der Kom⸗ 
miſſions⸗Berathungen des nächſtjährigen Marine⸗ 
Budgets namens der Geſellſchaft an den Reichs 
tag die Bitte zu richten, fortan nicht mehr mit 
der Bereitſtellung der Mittel für den Bau der im 
Prinzip bereits zugeſtandenen, aber noch nicht i 
Angriff genommenen ſechs Kreuzer-Korvetten 
zurückhalten, ſondern durch entſprechende Be⸗ 
willigungen die baldige Fertigſtellung derſelben er⸗ 
Seitens des Ausſchuſſes 
ſprach für den Antrag General- Lieutenant 
a. D. von Teichmann⸗Logiſchen, ſeitens er Ab⸗ 
theilung Hannover Herr Rechtsanwalt Bojunga 
und Herr Profeſſor Schäfer, worauf der Antrag 
einſtimmig angenommen wurde. Herr Baron 
von Uechtritz ſprach über feine Erlorſchung der 
Gebiete von Windhoek, Hoachanes und Gobebis 
in wirthſchaftlicher Beziehung, mit der Klarlegung 
der Waſſerverhältniſſe beginnend, die Quellen und 
Vleys ſchildernd. Die Koſten der Anlagen von 
Waſſer⸗Reſervoiren hielt er nicht für bedeutend, 
die größten Vortheile für den Auſiedler liegen in 
dem großen Grasreichthum, in den geringen Her⸗ 
ſtellungskoſten für den Bau von Wohnungen, in 
der Ueberflüſſigkeit von Scheunen, Viehſtällen 
u. ſ. w. Die Sicherheit im Laude wird bald 
vollkommen ſein und mit Hülfe der Bergdamara 
als Arbeiter kann man hoffen, das ſo lang ver⸗ 
nachlaſſigte Land zu entwickeln. Der General- 
ſekretär Or. Bokemeyer ſprach als Vertreter des 
Synoikats für die ſüdweſtafrikaniſche Siedelung 
über den Stand der Arbeiten in Windhoek. Die 
Anfangsſchwierigkeiten ſind überwunden, die An⸗ 
ſiedler fühlen ſich wohl in dem geſunden Klima, 
und das Syndikat wird bald zwanzig Anſiedler 
gaben. Neuerdings hat das Syndikat auch großere 
Farmen an Anſtedler verkauft, welche im Juli 
die Reiſe nach dem Schutzgebiete antreten werden. 
Redner erte daun die erſten Arb des 
Anſiedlers, die Fürſorge der Gef llſchaft durch 
Dinausſendung eines Arztes, und ſprach die 
sichere Hoffnung aus, daß das Unternehmen ſich 
gut weiter entwickeln werde. Der Herr Vorſitzende 
wies auf die große Wichtigkeii einer Schiffs ber⸗ 
bindung mit Südweſtafrika hin, bedauerte, daß 
die Regierung noch keine größeren Terrains dem 
Syndikat überwieſen habe, da Windhoek bald nicht 
mehr ausreichen würde. Eine Anſiedlung von 
Buren an der Grenze ſei auch politiſch richlig, 
um den Engländern eine gewiſſe Schranke zu 
ſetzen. Eine Landüberweiſung an das Syndidat 
ſeitens der Regierung konne um ſo leichter er⸗ 
folgen, als daſſelbe der Regierung gegenüber 


die Erbbegräbnißſtätte der „Tyrannen“ lebendig 
erhält, abgeſchafft und durch „Franciade“ erſetzt. 
Dieſe Bezeichnung gerieth nach der Umwälzungs⸗ 
zeit außer Gebrauch, doch iſt ſie noch immer die 
einzig geſetzliche. Immer auf das Geſetz geſtützt, 
verbieten die Stadtväter von Franciade den Geiſt⸗ 
lichen aller Bekenntniſſe jede Art von Umzügen 
vder Amtshandlungen (z. B. kirchliche Leichen⸗ 
begängnifje) außerhalb der Kirche und haben 
ein ſteinernes Kruzifix auf dem ſtädtiſchen Kirch⸗ 
hof in Stücke zerlegen und von ſeinem Standort 
weg nach einem Schuppen ſchaffen laſſen. Die 
Polizeiämter der Stadt waren in Häuſern unter⸗ 
gebracht, die der Gemeinde gehören. Die Stadt⸗ 
verwaltung kündigte der Polizei und dieſe wäre 


Seine⸗Präfektur nicht als Aufſichtsbehörde dem 
Kündigungs⸗Beſchluſſe die Beſtatigung verweigert 
hätte. Der Bürgermeiſter Walter droht nun, er 
werde, wenn die Präfektur nicht nachgebe, die 
Erfüllung der Vorſchrift eines alten Geſetzes for⸗ 
dern, das verfügt, daß die katholiſchen Prieſter 
Kniehoſen und Wadenſtrümpfe tragen müſſen. 
Die Regierung hat kein Mittel, dieſen Phantaſten 
den Kopf zurecht zu ſetzen. Sie kann den Ge⸗ 
meinderath auflöſen, aber St. Denis, das haupt⸗ 
ſächlich von ſozialiſtiſchen Arbeitern bewohnt iſt, 
würde nur womöglich noch überſpanntere Ver⸗ 
treter wählen. Es bleibt alſo nichts übrig, als 
ſie durch Ueberredung von ihren Scherzen abzu⸗ 
bringen. . 
In Tunis richtet ſich Frankreich häuslich ein. 
Am Sonntag Vormittag fand dortſelbſt in An⸗ 
weſenheit des Beys die Einweihung des neuange⸗ 
legten Hafens ſtatt. Der franzoſiſche Juſtizminiſter 
Guerin hob in feiner Rede hervor, Frankreich ſei 
nicht nach Tunis gekommen, um Krieg und Er⸗ 
oberungen zu ſuchen, ſondern um Frieden und 
Ziviliſation zu verbreiten und um allen ausländi⸗ 
ſchen und franzöfifchen Arbeitern und Kapitaliſten 
die volle Sicherheit zu verſchaffen. Tunis hat 
ſich unter franzoſiſchem Protektorate zu hoher 
wirthſchaſtlicher Blüthe erhoben, nachdem es zuvor 
ſich auf dem Niveau eines Banditenſtaates befun⸗ 
den hatte. Die geſtrige Feier bildet eine neue be⸗ 
deutſame Etappe auf dem fortſchreitenden Wege 
der Entwickelung, welche Tunis in den letzten 
Jahren genommen hat. er 
Paris, 29. Mai. Die Kammer fette heute 
die Berathung des Geſetzentwurfs über die Wahl⸗ 
kreiſe fort. Im Laufe derſelben wurde ein Amen⸗ 
dement Bazille angenommen, wonach das Mandat 
eines Deputirten unvereinbar ſei mit jedem offeut⸗ 
lichen, mit Beſoldung verbundenen Amte. Ausge⸗ 
nommen von der Unvereinbarkeit ſollen nur ſein 
Miniſter und Unterſtagtsſekretäre; dann ſolche 
Profeſſoren, welche ihren Lehrſtuhl entweder im 
offentlichen Konkurs oder durch Berufung erhalten 
haben, und ſolche Perſonen, welche zeitweilige, 
nicht länger als 6 Monate währende Miſſionen 
inne haben. i 
In parlamentariſchen Kreiſen erblickt man in 
dem Kammervotum eine Niederlage des Miniſter⸗ 
praſidenten Dupuy und meint, daß feine Stellung 
nicht unerheblich erſchüttert ſei. Die Kammer 
habe dem Miuiſter⸗Präſidenten, welcher die Zur 
verſicht ausgeſprochen babe, daß die nächſten 
Wahlen unter ſeiner Präſidentſchaft ſtattfinden 
würden, eine mächtige Waffe entziehen wollen. 


Italien. e 


Rom, 29. Mai. Der Papft empfing heut 
nach der Meſſe, welche vom griechiſch⸗rutheniſchen 
Erzbiſchof von Lemberg Dr. Sembratowicz in der 
Baſilika Sankt Peter celebrirt wurde, 200 ruthe⸗ 
niſche Pilger. Der Erzbiſchof von Lemberg verlas 
eine mit Tauſenden von Unterſchriften verſehene 
Adreſſe. In ſeiner Erwiderung ſprach der Papft 
den Pilgern feinen Dank aus und betonte, daß er 
ſpeziell die Ruthenen unter ſeinen väterlichen Schutz 
nehme; er freue ſich der erreichten Erfolge und 
zweifle nicht an der Anhänglichteit der Ruthenen 
an den päpſtlichen Stuhl. Der Papſt gab ſeiner 
Zuverſicht Ausdruck, daß die diſſentirenden orien⸗ 
taliſchen Kirchen in den Schooß der katholiſchen 
Kirche zurücktehren würden, und ertheilte den Pil⸗ 
gern den Segen. 


Ort der nachſtjährigen Hauptverſammlung wurde 
Berlin gewählt. 

Hamburg, 29. Mai. Einer Belannt⸗ 
machung der Cholera⸗Kommiſſion des Senats zu⸗ 
ſolge iſt ſeit geſtern die alte Schöpfſtelle cer 
Stadt⸗Waſſerkunſt geſchloſſen. Die Verſorgung 
der ganzen Stadt geſchieht jetzt ausſchließlich mit 
filtrirtem Waſſer. 

Hamburg, 28. Mai. Der Staat hat 
20 000 Mark zu Reiſeſtipendien für hieſige Ge⸗ 
werbetreibende zum Beſuche der Weltausſtellung 
in Chicago bewilligt. 

Mannheim, 29. Mai. Die hier tagenden 
Generalverſammlungen der deutſchen Tabakberufs⸗ 
genoſſenſchaft und des deutſchen Tabakvereins find 
aus allen Theilen Deutſchlands zahlreich beſucht 
und nehmen einen glänzenden Verlauf. Der Ta⸗ 
bakverein behandelte namentlich eingehend die 
Sonntagsruhe und das Geſetz über die Waaren⸗ 
bezeichnungen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 29. Mai. Im Stadtverordneten 
kollegium beantragte ein Jungcezeche, in einer 
Kundgebung der Erbitterung darüber Ausdruck zu 
geben, daß kein Jungczeche von der Delegation in 
die Kommiſſion gewählt worden iſt. Ein zweiter 
Redner fragte an, ob es kein Mittel gebe, dem 
Abg. Plener das Betreten des Königreichs Böh⸗ 
men zu verbieten. 

Trieſt, 29. Mai. Bei der Neuwahl des 
Stadtrathes im vierten Wahlkörper iſt die ganze 
Liſte der Progreſſiſten mit erheblicher Majorität 
durchgedrungen. 


Rußland. 

Petersburg, 29. Mai. Als am Sonn⸗ 
abend in Moskau dem Kaiſer und der Kaiſerin 
von verſchiedenen Deputationen Heiligenbilder dar⸗ 
gebracht wurden, was ein Erbitten des himm⸗ 
liſchen Segens bedeutet, wandte ſich der Kaiſer 
an das Moskauer Stadthaupt mit den Worten: 
„Ich dauke Ihnen und nehme mit Vergnügen 
Jyren Segen an. Es iſt ſo, wie Sie richtig 
ſagten, ich bedarf des Segens Gottes. Ich bin 
ſehr froh, den heutigen Tag in Moskau zu ver⸗ 
bringen. Ich danke Ihnen nochmals ſehr.“ Zu 
dem Adelsmarſchall ſagte der Kaiſer bei dem 
gleichen Anlaſſe: „Ich danke Ihnen, meine Her⸗ 
ren, für Ihren Segen und nehme ihn an. Dieſe 
zehn Jahre gingen glücklich vorüber und ich 
hoffe, daß es mit Gottes Hülfe auch weiter jo 
ſein wird. Uebermitteln Sie dem Moskauer Adel 
unſeren, meinen und der Kaiſerin Dank.“ 


Niederlande. 


Haag, 27. Mai. Gegenwärtig werden hier 
vom luxemburgiſchen Bevollmächtigten mit dem 
päpſtlichen Nuntius in Holland Verhandlungen 
über die Bedingungen der Zuſtimmung des hei 


Frankreich. 
Paris, 27. Mai. Die Regierung hat ihre 
liebe Noth mit den Sozialiſten, die in Sr Denis 
Stadtregiment führen. An anderen Orten, 
an der Pariſer Arbeitbörſe, ſetzen die 


Rumänien. 


worden. 
etz nicht zu kehren; in der Stadt des für ihre 


peinlichſte Achtung vor dem geſchrie⸗ Mai, 


und werden der Regierung dadurch ſfeſtes zu Ehr 


in St. Denis oder Franciade obdachlos, wenn die 


ſchwebenden Angelegenheit wegen der Zappaſchen 


Bukareſt, 25. Mai. Auf Befehl der Staats⸗ vorgetragene Weihegeſang von Mohr. Der ſtädti 
anwaltſchaft find die beiden nationalliberalen che Bibliothekar Herr E. F. Gauß, ein Schwei⸗ 
Journaliſten Bradeann und C. Popescu verhaftet) zer, feierte den Dichter in einer deutſchen Rede, 
Dieſe Verhaftung hat ein weit größeres während William Vocke in engliſcher Sprache auf 
verurſacht, als die beiden Verhafteten die Bedeutung Reuters, der nicht Mecklenburg 
Perſon jemals zu beanſpruchen das Recht und den Niederdeutſchen, ſondern der ganzen 
Bradeauu und C. Popesen hatten am 21.] Welt angehöre, hinwies. Das Geiſtinger⸗Quar⸗ 
am Vortage des nationalen Erinnerungs- tett und der Maſſenchor hatten — der letztere mit 
der Thronbeſteigung und der] dem Lied „Das treue deutſche 


gut thun, erſt die offizielle Verlautbarung der 
Gerichtsbehörde abzuwarten, ſtatt ſchon jetzt über 
eine angeblich „infame“ Verletzung der ver⸗ 
faſſungsmäßig garantirten Preßfreiheit herzu⸗ 


ziehen. 
Griechenland. 
Zu den zwiſchen Griechenland und Rumänien 


Erbſchaft haben jetzt auch die der Pariſer juriſti⸗ 
ſchen Fakultät angehörenden Profeſſoren Weiß und 
Yaine das von ihnen eingeforderte Gutachten ab. 
gegeben. Beide kommen zu dem Ergebuiß, daß 
das Recht auf Seiten der griechiſchen Regierung 
liege. Die dem griechiſchen Staate aus der Zappa⸗ 
ſchen Erbſchaft zugefallenen Vermächtniſſe ſeien 
rechts ültig, da es kein Geſetz gebe, das deren 
Rechtsgültigkeit beſtreitet. Auch der Einwand, die 
rumaniſche Regierung könne aus Gründen der 
offentlichen Sicherheit nicht zugeben, daß eine 
fremde Regierung in Rumänien unbewegliche 
Güter beſitze, ſei geſetzlich nicht ſtichhaltig, denn 
die rumäniſche Regierung habe ſelbſt zu Zeiten, 
wo ſie dies hätte thun können, keinen Einſpruch 
hiergegen erhoben. Die Einmiſchung der rumä⸗ 
niſchen Regierung in deufErbſchaftsſtreit ſei ſomit 
ohne jede geſetzliche Grundlage. 


Afrika. 

Die neueſten ſchon erwähnten Nachrichten über 

das Ende Emins ſind einem Briefe entnommen, 
den der Neffe Tippo Tipps, der Gouverneur der 
Stanleyfalle Raſchid ben Mohamed ben Said, 
unter dem 3. Dezember 1892 ihm von den 
Stanleyfällen aus zugeſandt hat. In dieſem in 
der Urſchrift einem Freunde Zippo Tipps, dem in 
Antwerpen anſaſſigen Kapitän Jerome Becker, 
eingeſendeten Berichte Naſchids heißt es über 
Emin: „Neuigkeiten über Said ben Abed: Er iſt 
aus Kerondo abgezogen, um ſich nach Unyoro zu 
begeben und in Wadelai einen ſeiner Leute Na⸗ 
mens Kirongo⸗Ronga, der vieles Elfenbein gekauft 
hatte, einzuholen. Said ben Abed ſtieß auf Emin, 
der ihn bekriegen wollte. Die beiden Truppen 
haben ſich zwei Tage hindurch geſchlagen. Am 
dritten Tage iſt Emin beſiegt und zum Rückzuge 
gezwungen worden, nachdem er viele Leute ver⸗ 
loren hatte. Am vierten Tage haben die Leute 


Said ben Abeds Emin nachgeſetzt und haben ihn 


eingeholt. Man hat ſich aufs neue geſchlagen. 
Emin iſt gefangen genommen und mit allen ſeinen 
xeuten getodtet worden. Von den Leuten ſeiner 
Truppe blieben nur diejenigen übrig, welche er in 
Wadelai oder anderswo belaſſen hatte.“ 


Amerika. 


Chicago, 15. Mai. In demſelben Park, in 
dem vor einem Jahre die Deutſchen Chicagos dem 
Forſcher und Gelehrten Alexander von Humboldt, 
der dem Part den Namen gab, ein Denkmal aus 
Erz ſetzten, ſtanden geſtern Nachmittag Tauſende 
von Oeutſchen, um die Hülle von dem Denkmal 
des großen Volksdichters Fritz Reuter fallen zu 
ſehen. Während es am Morgen regnete und 
trübe ausſah, begünſtigte warmer Sonnenſchein 
die Feier, die um 2 Uhr mit einem Umzug dent⸗ 
ſcher Vereine begann. Der Fabrikant Louis 
Wolff fungirte als Feſtmarſchall des Zuges, der 
ſich im nordweſtlichen Stadttheil formirte und 
von dieſer deutſchen Gegend nach dem die Zierde 
dieſes Stadttheils bildenden Park zog. An dem 
Feſtzug nahmen die Weſtpart⸗Kommiſſäre, das 
Zentral⸗Komitee des Fritz Reuter⸗Denkmal⸗Ver⸗ 
eins, deſſen Präſident A. C. Heſing iſt, zehn 
deutſche Geſangvereine, elf plattdeutſche Gilden, 
vier Kriegervereine, acht Turnvereine, verſchiedene 
Logen und geſellige Vereine, ſowie der deutſche 
Preßklub Theil. Auch der deutſche Reichskom⸗ 
miſſar Wermuth, die deutſche Reichskommiſſarin 
Frau E. Kaſelowsky, ſowie die hieſigen Konſuln 
Deutſchlands und Oeſterreichs waren eingeladen, 
in Kutſchen am Zuge theilzunehmen. Die Ver⸗ 
treter der deutſchen Regierung hatten ſich denn 
auch die Gelegenheit, als Ehrengäſte einem deut⸗ 
ſchen Feſte in Amerika beizuwohnen, nicht ent⸗ 
gehen laſſen. Geheimrath Wermuth und ſein 
Vertreter, Regierungsraty Richter, waren mit 
ihrem ganzen Stabe erſchienen. Auf die Herren 
aus Deutſchland machte die Feier, an der 50 000 
Menſchen, zumeiſt Deutſche, theilnahmen, einen 
tiefen Eindruck. ! 

Die Enthüllungsfeier ſelbſt wurde mit Or⸗ 
cheſtermuſik eingeleitet. Präſident A. C. Heſing 
übergab dann das Denkmal mit einer Anſprache 
den Parkkommiſſären und nachdem es durch den 
kleinen Sohn des Feſtmgeſchalls Ludwig Wolff 
enthüllt war, übernahm Parkkommiſſar Karl 
Moll das Denkmal im Namen der Kommiſſion. 
Prächtig erklang im Freien auf dem mit Tau⸗ 
ſenden beſetzten Feſtplatz der von dem Maſſenchor 


Herz“ — die Zwi⸗ 


len zu bleiben. 
Wahlen 


ehrung dem echten deutſchen Volksdichter gewid⸗ 
met von den Deutſchen Chicagos.“ Es ſolgt die 
Jahreszahl in römiſchen Ziffern. Die Koſten 
des Denkmals ſind durch mehrjährige Agitation 
auf dem Wege freiwilliger Beiträge, Feſtvor⸗ 
ſtellungen, Verlooſungen u. ſ. w. aufgebracht 
worden. 

Den Dichtern Schiller und Reuter, dem 
Gelehrten Humboldt haben die Deutſchen in 
den Chicagoer Parks Denkmäler geſetzt, jetzt ar⸗ 


b⸗ beiten ſie auf die Errichtung eines Göthe⸗Denk⸗ 


mals hin. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 30. Mai. Ein am 5. Dezember 
v. J. bei dem Reſtaurateur Schmid, Cap cheri, 
verübter Einbruchsdiebſtahl beſchäftigte heute die 
erſte Strafkammer des hieſigen Landgerichts. 
Angeklagt waren der Arbeiter Vincent Adamski 
wegen ſchweren Diebſtahls und der Malergehülfe 
Peter Paulitz wegen Beihülſe. A. kannte die 
Gelegenheit ſehr genau, da er früher in dem Lokal 
als Hausknecht angeſtellt war. Er iſt, nachdem 
er eine Fenſterſcheibe zertrümmert, in ein Paterre⸗ 
zimmer gelangt, von wo er eine größere Partie 
Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe von 200 Mk. 
mitnahm. Wahrſcheinlich ſtand unterdeſſen ein 
Anderer „Schmiere“, da Zeugen zwei Perſonen 
aus dem Hauſe treten ſahen. Einen Kammgarn⸗ 
rock verſetzte der Erſtangeklagte auf den Namen 
von Paulitz, der Verbleib der übrigen Sachen 
blieb unermittelt. Adamski behauptete, der nicht 
ermittelte Genoſſe habe den Diebſtahl ausgeführt 
und nachher mit ihm getheilt, das Gericht ſchenkte 
dieſer Angabe jedoch keinen Glauben, da nur eine 
Fußſpur, und zwar die des Angeklagten, unterhalb 
des Fenſters gefunden wurde. Bezüglich des P. 
nahm das Gericht an, daß derſelbe aus der Be⸗ 
ſchaffenheit des Kleidungsſtückes auf deſſen unrecht⸗ 
maßigen Erwerb hätte ſchließen müſſen. Demnach 
lautete das Urtheil gegen A., der vielfach vorbe⸗ 
ſtraft iſt, auf 3 Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt auf 
die gleiche Dauer und Zuläſſigteit der Polizei⸗ 
aufjicht, gegen P. auf 2 Monat Gefängniß. 

Ein alter Zuchthäusler, der bereits 13 Male 
vorbeſtraft iſt und insgeſammt 17 Jahre und 9 
Monate in Steafanſtalten zugebracht hat, ſtand 
im der Perſon des Arbeiters Heinrich Hahn vor 
derſelben Strafkammer. Demfelben werden drei 
vollendete und ein verſuchter Diebſtahl zur Yait 
gelegt. In der Gegend vor dem Berliner Thor 
wurde im letzten Winter mehrfach von Milchwagen 
Butter entwendet. Der Verdacht lenkte ſich auf 
den Angeklagten, der ſchließlich am 13. Februar 
d. 38, ertappt wurde, als er gerade in einen 
Butterkaſten hineinlangte. H. wollte geſtern von 
garnichts wiſſen, das Gericht erachtete ihn jedoch 
in allen Fällen für überführt und verurtheilte 
ihn zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahr 
6 Monat, Zjahrigem Ehrverluſt und Stellung 


unter Polizeinufjicht, 


.. In der Zeit vom 21. bis 27. Mai find 
hierſelbſt 22 männliche und 50 weibliche, in 
Summa 72 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 23 Kinder unter 5 und 17 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 4 an Lebensſchwäche, 4 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 3 an Abzehrung, 3 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
2 an Schwindſucht, 2 an Gehirnkrankheiten, je 
1 an Diphtheritis, Roſe, Grippe, Schlagfluß und 
an entzündlicher Krankheit. Von den Erwach⸗ 
jenen ſtarben 5 an Entzündung des Bruſt⸗ 
jells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Alters⸗ 
ſchwäche, je 3 an Schwindſucht, organiſchen 
Herzkrankheiten und entzündlichen Krankheiten, 
Gehirnkrankheiten und entzündlichen Krankheiten, 
je 1 an Unterleibstyphus, Wochenbettſieber, 
Syphilis, Krebskrankheit, Entzündung des Unter⸗ 
leibs und Schlagfluß. 

* Am Sonntag früh wurde in einem Waſſer⸗ 
graben hinter dem Platz am Dunzig No. 11, in 
eine Zigarrenkiſte verpackt, die Leiche eines 
etwas ſieben Tage alten Kindes gefunden. 

* Im Folge mehrfach eingelaufener Klagen 
wegen Ueberfüllung der Perſonendampfer und der 
Pferdebahnwagen ſieht ſich der Herr Polizei⸗Prä⸗ 
ſident veranlaßt bekannt zu fen f daß die zuſtän⸗ 
digen Polizeiorgane angewieſen ſind, ſolche Ueber⸗ 
9 auf jeden Fall zu verhindern. Zugleich 
ergeht an das Publikum das freundliche Erſuchen 
im Intereſſe der eigenen Sicherheit die beſtehen⸗ 
den Vorſchriften zu beachten und nöthigenfalls 
ielbſt Auſſicht zu üben. 

— Nach einer Verfügung des preußiſchen 
Kultusminiſteriums haben am Donnerſtag, den 
15. Juni, als am Tage der allgemeinen Wahlen, 
ämmtliche Schulen der preußiſ en Monarchie ge⸗ 

i Daſſelbe gilt für die Tage 
Stich⸗ oder Nachwahlen überall da, wo ſolche 
orderlich ſein werden. In den anderen 
deutſchen Einzelſtaaten dürften demnächſt gleiche 
Anordnungen getroffen werden. 

Im . Grimmen⸗ 
Greifswald haben ſich Nationalliberale und 
Freiſinnige über einen gemeinſamen Kanoidaten 
geeinigt und zwar iſt Profeſſor Dr. Löbker⸗ 


der 


— 


Krönung Karol I. ein Pamphlet unter dem Titel uſen ausgefüllt und mit der in Reuters ; Lobker 
8 0 Ne zilei⸗ 1055 Eat des Tages) Hann an e e 2 . ae lch Ae . 5. N W 
155 Fran 1 — . — e Be der en Wai Eye Meter, I Negenwalde hat die freiſinnige Vereinigung : 


Agitation, welche beſonders große Erfolge in der gegen die man wenigſtens die Polizeifauſt ſchwin⸗ 
ertheilung von Karten und Kartenſtizzen, Br un, wenn fie es 
der Abhaltung von Vorträgen mit Lichtbildern er⸗ ſetzgebungswuth, die 
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London, 29. Mai. Chili - Kupfer 
4218/16, per drei Monat 43,50. 

„London, 29. Mai. An der Küſte 9 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 

London, 29. Mai. 96 prozent. Savas 
zucker loko 18,87, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 17,75, matt. — Centri⸗ 
fugalzucker —. 
London, 29. Mai, 4 Uhr 20 Minuten \ 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbereät.) * 
Markt ſehr ruhig, Weizen, Mais und Mehl träge, 
Gerſte ſtetig, Hafer gut behauptet. Schwimmen⸗ 
des Getreide feſter. — Wetter: Schwül. 

Glasgow, 29. Mai, Nachmittags. Noh⸗ 


amerikaniſchen Mantel bei ſich, den er wie das werden konnten. Dreiviertel Stunde nach dem Auguſt 143,50 —144,00 bez., per September⸗Ok⸗ 
übrige Gepäck, 3/ Pfund, an der Seite trug. Eingreifen der Feuerwehr ſtürzten die Gebäude in tober 147,00 147,50 bez. 

Auch der Hauptmann aus Graz, der 132 ¼ Pfund ſich zuſammen. In Folge der Länge der Schlauch⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
wog, hatte Loden gewählt, auch der Mantel, ein linie konnte die Dampfſpritze nur zwei Strahl⸗ ſcher 148,00—153,00. 

Havelock, war aus dieſem Stoff. Mantel und rohre ſpeiſen, eine Handdruckſpritze arbeitete un⸗ Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko ohne 
das in Wachsleinwand gehüllte Gebäck wog mittelbar vor dem Grundſtück mit einem Strahl- Faß bei Kleinigkeiten 49,00 B., per Mai⸗Juni 
5 Pfund. Der Zithervirtuos aus Petersdorf in rohr, die Waſſerzufuhr wurde hier durch Wechſel⸗ 49,00 B., per September⸗Oktober 49,50 B. 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien war ein gewandtes, zier⸗Waſſerwagen bewerkſtelligt. Nach etwa vier⸗ Spiritus unverändert, per 100 Liter & 
liches Kerlchen von nur 110%), Pfund, er erſchien ſtündigem Ablöſchen der Trümmer konnten die 100 Prozent loko 70er 36,5 bez., per Mai 
im Waſchanzug und Srohhut, an der Seite hing Wachen wieder nach ihren Depots rücken. In 70er 35,0 nom., per Mai⸗Juni 70er 35,5 nom., 
ein Trinkbecher. Das 3 Pfund ſchwere Gepäck be⸗ unverſchämter Weiſe foll ſich das in großer Menge per Auguſt⸗September 70er 36,5 nom. 

ſtand im Weſentlichen aus einem Paar Schuhe, angeſammelte Publikum benommen haben; in Petroleum ohne Handel. = 
zum Erſatz für die Segelleinenſchuhe, mit denen Maſſen drang es auf dem Grundſtück bis un⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 158,00, 
er antrat. In der Hand führte er einen Sonnen⸗ mittelbar an das Feuer vor, trat auf die ge⸗ Roggen 142,00, 70er Spiritus 35,5, Rüböl —. 


den Gutsbeſitzer Woicke Treplin als Reichstags⸗ 
kandidaten aufgeſtellt. 

— Der deutſche Fiſcherei⸗Verein hat ſich mit 
dem Zentralverein preußiſcher Berufsfiſcher in 
Verbindung geſetzt, um eine Vorrichtung am Kiele 
der Fiſcherboote herzuſtellen, an welcher ſich die 
Inſaſſen beim Kentern der Boote bequem feſt⸗ 
halten können. Etwas Praktiſches in dieſer Hin⸗ 
ſicht zu bieten, dürfte nicht leicht ſein, da Hand⸗ 
griffe wohl angebracht oder eingelaſſen werden 
können, das Boot aber meiſtens an ſeiner 
Manöverirfähigkeit dadurch einbüßen wird, was 
nicht geſchehen darf. Namentlich müſſen Vor⸗ 
richtungen vermieden werden, an denen die Netze 


feſthakeu“ können. ſchirm. Der junge Arzt aus Wien, mit 151 Pfund ſtreckten Schläuche und hinderte die Feuerwehr in Angemeldet: Nichts. eiſen. (Schlußbericht.) Mixe 125 55 
Der Poſtzwang, d. h. das Verbot! der ſchwerſte aller Oeſterreicher, trug Sommer⸗ ihren Bewegungen. Wiederholte Aufforderungen 55 kalte 40 875 Be 35 
der Beförderung von Briefen zwiſchen Orten mit loden ohne Weſte, rindslederne Schnürſtiefel und zum Zurückgehen fruchteten nichts, bis durch her⸗ Berlin, 30. Mai. Glasgow, 29. Mai. Die Berſchiffungen 


Stock. Er führte viel Verbandsmaterial, ein 
Skizzenbuch und zwei ſtarke Glasgefäße zu ge⸗ 
wiſſen fachwiſſenſchaftlichen Unterſuchungen. 
Sonſtiges Gepäck hatte er nicht. Der Vegetaris⸗ 
mus wurde durch drei Dauerläufer vertreten. 
Die originellſte Geſtalt war der „Naturmenſch“ 
Georg Drütſchel aus Lichtenfels, der im Vorjahre 
elf Monate in Berlin ſich aufhielt und mit ſeinem 


beigerilte militäriſche Hülfe mit Gewalt das Weizen per Mai 159,50 bis 159,25 Mark, 
Gründſtück vom Publikum geräumt werden konnte. per Mai⸗Juni 159,25 Mark, per Juni Juli 
Von einzelnen Strolchen ſollen ſogar verſchiedent⸗ 159,25 Mark, per September⸗ Oktober 163,25 
lich Schläuche abſichtlich durchgeſchnitten wor⸗ Mark. 

den ſein. 11 3 5 ; Roggen per Mai 147,25 bis 148,75 
Der kürzlich geſtorbene Fürſt Adolf von Mark, per Mai-Iuni 148,50 Mark, per Juni⸗ 
Schaumburg-Lippe iſt der Held folgender von der Juli 148,75 Mark, per September ⸗ Oktober 
Preſſe wieder aufgefriſchten Anekdote: Als im 153,00 Mark. 


betrugen in der vorigen Woche 7182 Tons gegen 
5521 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Newyork, 29. Mai. (Aufangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Juni 57,50. 
Weizen per Juli 77,37. 
Newyork, 29. Mai. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 10210337 Dollars gegen 12 751 192 


Poſtanſtalten gegen Bezahlung auf andere Weiſe 
als durch die Poſt, beſteht, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, 3. Strafſenats, vom 9. März 1893, 
auch für die briefliche Korreſpondenz 
zwiſchen der Fabrik und dem in einem anderen 
Ort mit einer Poſtanſtalt befindlichen Komtoir 
einer und derſelben Firma. 

— Geſtern tagte in Königsberg im dortigen 


Landeshauſe unter dem Vorſitze des Konſuls langen ſchwarzen Haar und den asketiſchen Ge⸗ Jahre 1863 in Frankfurt der Fürſtenkongreß tagte, Hafer per Mai 163,75 Mark. Dollars in der Vorwoche, davon für Stoff 
Meier⸗Bremen die Verſammlunz des Geſellſchafts⸗ ſichtszügen vielen Berlinern bekannt fein dürfte. fand eine von der freien Stadt Frankfurt veran⸗ Spiritus loko 70er 37,80 Mark, per 2 100 211 Dollars gegen 3 121 088 1 


der Vorwoche. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 30. Mai. Im Hafen -- 1 Auf 
7 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 4 Soll 
—= 545 Meter. 


ſtaltete große Feſtlichkeit ſtatt, zu der auch die Mai 70er 36,80 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er 
Honoratioren der Bundesmetropole geladen waren. 37,30 Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,80 
Da ſaßen nun die Fürſten des deutſchen Bundes Mark. 

in einer abgeſonderten Abtheilung des Feſtraums Rüböl per Mai 48,80 Mark, per 
an kleinen Tiſchen in lebhafteſter Unterhaltung, September⸗Oktober 49,60 Mark. 

als plötzlich unter den Her eſchaften eine allgemeine Petroleum per Mai 18,80 Mark. 
Bewegung ſich bemerkbar machte. Die gekröntn . ?: 
Häupter erhoben ſich, um einen ſoeben in den Berlin, 30. Mai. Schluff⸗Kourſe. 


ausſchuſſes der Deutſchen GeſellſchaftſEr trug nichts weiter als Joppe, Hofe und 
zur Rettung Schiffbrüchiger. An- Schuhe, d. h. weder Hemd noch Strümpfe. 
weſend waren der Oberpräſident Graf Stolberg Einen Hut führte er zwar mit, hielt ihn aber 
und Regierungspräſident von Steinmann. Der nur in der Hand. Seinen geringen Mundvorrath 
Stettiner Zweigverein war durch Herrn Geh. barg eine Kuriertaſche. Sein Gewicht betrug 
Kommerzienrath Hafer vertreten. Nach der Be 154˙½ Pfund. Die beiden andern Vegetarier, der 
grüßung der Anweſenden durch den Oberpräſi⸗ Magdeburger Kulturingenieur und der Leipziger 
denten verlas der Bürgermeiſter Hoffmann den Architekt, hatten gleiche Ausrüſtung gewählt, fie 


Jahresbericht, nach welchem im vergangenen erſchienen in grauem Trikotſtoff und Luffahut, Kreis eintretenden unſcheinboren kleinen Herrn zu e EEE õãðVt!n 
Sabre 60 Menſchenleben gerettet wurden. Die der Magdeburger trug Sandalen, der Leipziger | begrüßen; nur Fürſt Adolf von Schaumburg⸗Lippe das. e 97% 10440 ai e ten 2 „ 
Geſammteinnahme betrug 241 878 Mark gegen hatte wenigſtens Schuhe angezogen. Beide hatten blieb zur Verwunderung Aller auf ſeinem Seſſel e eee 1 abr — — Teiegraphiſche Depeſchen. 

262025 Mark im Jahre 1891—92, die Mit⸗ den Rücken mit einem mächtigen Torniſter be⸗ſitzen. Da nahte ſich ihm der Kurfürſt von Stalleniſche Rente % 99:00: Reue DampfereGompaguie Berlin, 30. Mai. In einer zahlreich be⸗ 
gliederzahl 48 945, die Geſammtausgabe 149 565 ſchwert, der die Nahrung für mehrere Tage ent⸗ Heſſen und flüſterte ihm die Worte ins Ohr: un de. 39Cifend.-Obtig. 57,50 Stettin) O|fuchten Verſammlung des freiſinnigen Arbeiter⸗ 


Ungar. Goldrente 95,70 | Io e 


Mark. Es wurde beſchloſſen, für 51 Rettungs- hielt. Der Magdeburger Herr hat wejentlich| „Aber lieber Fürſt! Wollen Sie denn den Herrn Numän. 1881er amort idier 201,00 Verei > uk 

7 — > 7 2 2 psc: x 17 2 71 3 2 7 2 ort. Did 8 „ 8 (Gruppe 2 und VI.) ſprack am Mor 5 
tationen Sprechverbindungen mit den Leucht⸗ friſches Obſt, darunter Apfelſinen, außerdem nicht auch begrüßen? Wiſſen Sie denn nicht, | nente 98,10 | „Union“, Fabrik chem. Ben 1 ) 125 
f prech 9 cht⸗friſch j pfelſinen, auß cht auch begrüß ji cht, Serbische 5% Mente 280 todufte 13,00 tag Abend bei Noack, Brunnenſtraße 19, Herr 


etwas Nüſſe und Datteln, ſowie eine Kleinigleit 


) : wer der Herr iſt?“ — „Nein!“ — „Das iſt ja Griechiſche 5% Goldrente 76,80 | 40% Pamb. Hyp.⸗Vonk 
Fruchtbrod, ein Gebäck mit Roſinen und Datteln 5 


der Baron v. Rothſchild!“ — „Ach was! Geht us. e 280 88.30 61 1300 An 103,50 
mich nichts an! Bin dem Kerl nichts ſchuldig!“ | reiten. 6% Goldene 1680 Car. bl sev. 


thürmen herzuſtellen und die Rettungsprämie auf 


30 bis 60 Mark zu erhöhen. Der Vorſtand Georg Iſaack aus Charlottenburg über die bevor⸗ 


wurde wiedergewählt und als Ort 8 die nächſtel eingepackt. Der Torniſter wog 11 Pfund, der 0% Goldrente 76,80 58 40 ſtehende ; ahl. F frltifirte 
Jahresverſammlung Frankfurt a. M. beſtimmt. Mann ſelbſt 111 Pfund Der Leipziger führte Köln, 29. Mai. Soeben 3 Uhr Nach⸗ e ee pe Ultimo⸗Kourſe: : ec 1 l e 15 

— Der einundzwanzigſte Jahresbericht des] „ſelbſtgebackenes Schrotbrod“ aus „ſelbſtgeriebenem mittags explodirte in einer in der Hoheſtraße be⸗ en en 214.40. eee ub Pen arfer Rede ie Militärvorlage 
deutfchen Kriegerbundes giebt in der Einleitung] Getreide“ und friſches Obſt im Torniſter, er legenen Apotheke ein Benzinballon, welcher ſurcht⸗ Tational-pop-Cenit 050 et DE emerkte alsdann, daß es Pflicht eines jeden 
eine eingehende Betrachtung über den Fortgang ſelbſt wog 134½ Pfund, ſein Gepäck mit Ein⸗ bare Verwüstungen anrichtet. Der Beſitzer un‚ 4. (1104 10850 bun cite Zrun He FJortſchrittsmannes ſei, unbekümmert um kleinliche 
der Organiſation des deutſchen Krieger⸗Bundes, ſchluß einer Decke 12 Pfnud. Beide Herren deſſen Frau, find, angeblich ſchwer verletzt, dem 8 ee 58 102,00 a 5 1770 perſönliche Hadereien, am 15. Juni mit allen 


e Pest 5 S e ee, 
iben bedecken Str 8 Stett. Bulc.⸗Act. Litir. B. 108 0 Hibernig Bergw.⸗Geſellſch. 99,10 [ » f 3 
nge it dn 85 5 die Unvorfichtigt it a gau Stett. le.⸗Prioritäten 15235 Tortm. Union 5B. 0% 53,80 weiſe Eugen Richter einzutreten. An der ſich 

glück iſt durch ichtigkeit eines Lauf⸗ Stett. Wasch inend.⸗Anſt. Sitpreuß. Südbahn 765205 ſchli te er 8 
burſchen verurſacht worden, der ſich mit brennen⸗ ern ee u. Darberz Marienbug⸗Wlawta⸗ arauf anſchließenden Diskuſſion betheiligten ſich 


„ ms Alt. à 1000 N. 19223 6 40 bf, SH l £ 
1 00 Malggtebagßn 1080 die Herren Fränkel und Maaß. Alsdann ge⸗ 


waren ſehr zuverſichtlich, der Leipziger will in Kräften für die Wahl von Baumbe 1 
den letzten vier Tagen des Trainings je 90 bis ſten f 5 Baumbach bezieh ungs 
100 Kilometer zurückgelegt haben, beide waren 


von kleiner Geſtalt und vou geſunder, friſcher Ge⸗ 


ſowie intereſſanie Aufſchlüſſe über die Thätigkeit 
dieſes größten deutſchen Kriegerverbandes. Der 
deutſche Kriegerbund vereinigt zur Zeit in 194 
Bezirken und 7954 Vereinen 657 438 Mitglieder. 


Die Provinz Pommern umfaßt 224 Vereine mit] ſichtsfarbe, und namentlich dem „Aepfelmann“, dem Licht dem Ballon genähert hatte. de. Je Wrieritäten e 
20566 Mitglieder und zwar der Bezirk Hinter⸗ wie der Magdeburger von den allzeit ſchlag⸗ Bonn, 29. Mai. Der Verwalter des Ar⸗ Fend i 220.47 Lombatden d 14 fo langte eine Reſolution im Sinne der Ausfüh⸗ 
pommern 29 Vereine mit 3358 Mitglieder, der fertigen Berlinern genannt wurde, merkte man, tillerieſchießplatzes, Wahn, iſt ſeit einigen Tagen genden rung 20 20 Franzosen . frungen des Vortragenden mit allen gegen zwe 


verſchwunden. Eine Reviſion der Kaſſe, der er Tendenz: feſt. 

vorſteht, durch höhere Intendanturbeamte ergab EN, 

bisher ein Defizit von 15,000 Mark. 5 oe ; En 
Bremen, 29. Mai. Drei in der Nähe des Paris, 29. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 

Weſerbahnhofs gelegene Waarenſchuppen, in denen Kourſe.) Feſt. a 

ca. 1000 Ballen Baumwolle, 20,000 Sack Reis⸗ ö „Kourz v 27, 


die „schmale Koſt“ nicht an. Der Leichteſte von 


Allen war der Buchdrucker aus Flöha, er wog Stimmen zur Annahme. 


« pa} f 

Breslau, 30. Mai. Der Bürgermeiſter 
Dickhul wurde geſtern, als er im Begriff ſtand, 
eine Badereiſe anzutreten, von einem Schlag⸗ 


5. Bezirk Pommern⸗Stettin 149 Vereine mit 
12069 Mitglieder und der Bezirk Nr. 5b. 46 
Vereine mit 5139 Mitglieder. Das Bundesver⸗ 
mögen beläuft ſich auf 517 184 Mark. An Un⸗ 
terſtützungen hat der Bund im Jahre 1892 an 


bedürftige Kameraden und Wittwen 52 084 Mark u 5 gr 1 a 8 
ER Das Krieger⸗Waiſenhaus des Bundes wanderte der Hallenfer Arzt ab. Er trug ein ge⸗ mehl und 3300 Sack Reis lagerten, iſt heute % amortiſirb. Rente in: | 9105 977% 2 getroffen. Sein Zuſtand iſt Beſorgniß er⸗ 
„Glücksburg“ in Römhild, welches im Jahre wöhnliches Promenadenkoſtüm mit modefarbenem Abend durch Feuer zerſtört worden. Der Schaden 3 3 1 a 10 92955 6 regend. 3 n i 1 
1884 mit 5 Zöglingen begonnen wurde, erſetzt Strohhut. Dem Gewicht nach war er einer der 5 gegen 500,000 Mark betragen. Der Weſer⸗ pe te eh 1 Leipzig, 30. Mai. Die vereinigten Wahl⸗ 
jetzt ſchon 100 Kindern das Vaterhaus. Ein] Schwerſten, er hatte 164 Pfund. Eine recht bahnhof nebſt Schuppen, welche ſehr gefährdet III“ Orlent · 68.40 68,50 komitees der nationalliberalen und der konſer⸗ 
zweites Waiſenhaus in Canth in Schleſien wird ſchneidige Erſcheinung war der Major a. D. aus waren, wurden durch die Thätigkeit der Feuer⸗ 4% Nuſſen de 1889 99,00 — vativen Partei, welches aus mehreren 100 Mit- 
am 1. Juli d. J. eröffnet. Die 281 Sanitäts-] Dfterode in Oſtpreußen. Sehniger Körperbau wehr mit Erfolg geſchützt und blieben unbeſchädigt. 4 uniſtz. Egvpler —— | 10,40 Heben beſteht hält heute Ab u 5 
kolonuen des Bundes ſtellen ſich im Kriege zur und echt militäriſche Haltung machten ihn trotz Bern, 29. Mai In Zürich iſt es, wie der ele Spanier äußere Anleihe 66,37 | 66,00 ö 5 „hält heute Abend 8 Uhr eine Ge⸗ 
Verfügung des Rothen Kreuzes, befähigen ihre] des Alters zu einem recht ausſichtsreichen Be⸗ „Bund“ meldet, gelungen, einen der eifrigſten Convert. Türke 1,90 | 21.821], ammtſitzung hier ab, in welcher nach einern 
Mitglieder aber auch im Frieden bei plötzlichen werber. Er trug ein helles Cheviot⸗Jacketkoſtüm, Mädchenhändler Namens Frick, in der Leuengaſſe Türkiſche Looſe 89,75 89,80 4 Anſprache des Kandidaten für Leipzig (Stadt), 
Ungfücksfällen willkommene Dienſte zu leiſten. eine Luffamütze und einen handfeſten Stock. Auch in Zürich wohnhaft, zu verhaften. Bei der Ver⸗ 2% brivit. Türk.⸗Obligationen . == ae Profeſſor Dr. Haſſe, der Wahlaufruf feſtgeſtellt 
Die Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals]er marſchirte ganz ohne Gepäck. Der Leipziger haftung wurden Korreſpondenzen beſchlagnahmt, Rupie ee u a Ze 235,00 81.25 wird und weitere Vorbereitungen zur Wahl i 
anf dem Kyffhäuſer, welche der Bund gemeinjam | Poftbeamte, der 153 Pfund wog, hatte einen ge⸗ aus denen hervorgeht, daß Frick im] regſten Ver⸗ 8 tlemane . | 59400 596,00 Auge Eee sid, n. gen zur Wahl ius 
mit allen übrigen deutſchen Krieger-Vereinen er- wöhnlichen Straßenanzug angelegt und trug hohe kehr mit Rumänien, Oeſterreich, Holland, Frank „ de Pars... 655,00 | 689.00 ses nd, u. A. mehrere öffentliche Ver⸗ 
ſtrebt, nimmt nach wie vor ſeine angeſtrengte hohe rindlederne, boppeffohfige Stieſeln. Er war reich, Italien ſtand. Unter den verkauften Mäd⸗ „ des compte 146.00 1510 ſammlungen. | 
Thätigkeit in Anſpruch; zur 110 NAD .DeR den | der einziger der = Fra eek zum nn 1 5 das kurz zuvor aus einem franzöſi⸗ Credit Den N | 0 960,00 Paris, 30. Mai. Der „Figaro“ hat den 
auf 800000 Mark veranſchlagten Baukoſten] führte. er 122 fund wiegende Berliner | chen Kloſter kam. », mobil ier 33, Fu if jers ; ; 0 ugs 8 — 
5365 000 Mark geſammelt. Die Sammlungen Rentier erſchien in hellem Touriſtenanzug. Die London, 29. Mai. Ein Deutſcher, Haus⸗ Meridional-Attien 2. 4185 AN 665,00 m» i e Wr. 
werden unter allen ehemaligen Soldaten fertgejegt 7 Pfund ſchwere Bädeckertaſche enthielt u. A.] beſitzer Heinrich Eſchbach, der ſich an einem ihn an en ernennen „877,50 ar ber Folgendes: Bezüntich der Kürhsliken er⸗ 
und es iſt von der dankbaren Liebe und Treue auch ein leichtes Shawltuch. Der Berliner verhöhnenden englifchen Jungen vergriffen hatte, Credit Lyonnais 4500 klärte der Biſchof, der Papſt ſollte den Monarchiſten 
zu dem hochſeligen Begründer des Reichs zu er⸗ Stud. jur. trat glatt geſchoren und raſirt in ſollte verhaftet werden; er wiberjegte ſich und B. de Prange 2 —.— die Pflicht auferlegen, ſich mit den jetzigen Zu 
hoffen, daß die benöthigte Summe in naher Friſt dunkelgrauem Turnanzug mit leichter Reiſemütze ſchoß einen Poliziſten durch den Helm. Eine große Tabaes Ottom....... RE 375.00 | 373/00 |ftänden zufrieden zu erklären. Dieſelben könnten 
geſammelt fein wird. Der Bericht giebt einen [den Marſch an. Auf dem Aermel der Turnjacke Menſchenmaſſe hatte ſich vor ſeinem Hauſe ver | Mechfel auf beutjche Plätze 3 M. 122 /, | 122° heute in ihrem Gewiſſen der Republik keine 
ſchouen Beweis von der patriotiſchen und gemein⸗ ſah man noch drei Auszeichnungen von der) jammelt, die, als Eſchbach auf dem Transport Wechſel auf London kur 25.3040 2940 Oppoſttion 5 
mügigen Thätigkeit des deutſchen Kriegerweſens Schulzeit her. An ſeiner Seite hing eine 5½ ſich weiter ungeberdig zeigte, ihm lunchen wollte ene auf ond a 5 ir eon mehr machen, aber der Papſt 
im Allgemeinen und des deutſchen Kriegerbun⸗ Pfund ſchwere Bädeckertaſche, in der Hand hielt Nur durch Aufbietung einer großen olizeimacht Wechſel — 9 855 7 2 e ſichtige ſicherlich nicht, die Monarchiſten 
des im Beſondereu. er einen derben Knotenſtock. Das Gewicht des gelang es, ihn zu ſchützen. 8 rd une. rl ARD 428.00 dazu zu verpflichten, daß ſie von den Haus. 
* 8 3 Mannes betrug 120 Pfund. Von den Mitglie⸗ London, 29. Mai. Nach en Meldung Comproir d’Escompte, neue ...| 485.00 48,00 dächern ausriefen, die Republik ſei die befte Ne- 
— nn a nn dern des Vorſtandes hatte ſich nech in letzter des „NReuterichen Bureaus“ aus Calcutta pom Nobinſon⸗Akten . ER 108,75 | 108,80 |gierungsform und die Mitglieder dieſer Regier 
8 ; Stunde ein wohlbeleibter Heilgehülfe, der ſeine heutigen Tage follen kürzlich während eines Cyclons Portugiefen. .u.....0.02...... ws 22.81 |? Zlieder dieſer Regierunn. 
Aus den Provinzen. PR 168 Pfund aufwies, zum Mitmarſch entſchloſſen, in der Bai von Bengalen bei der Ansladung der 3%, Ruſſenn | 7865 78.60 geborene Beſchützer der Kirche. Wenn fie das 
Stralſund, 29. Mai. Herrn O. Hübner] er war der einzige Vollblut⸗Berliner. Sein „Germania“ 64 Leute ertrunken ſein. Privaldis konte | 2,12 2,12 Ithäten würde es Niemand glauben. Die 


Monarchiſten mögen im Grunde ihres Herzens | 
ihren dynaſtiſchen Glauben bewahren, aber nichts 
gegen die eingeſetzte Regierung unternehmen, jo 
lange die Majorität des Landes ſich nicht deut- 
lich gegen die beſtehende Regierungsform aus⸗ 
gedrückt hat. 
| 
| 


hierſelbſt iſt ein Patent auf eine Düngerſtreu⸗ 
maſchine und Herrn O. Bergmann hierſelbſt in 
Gemeinſchaſt mit feinem Bruder P. Bergmann 
in Kroſſen ein ſolches auf einen Nagel mit 
Doppelkopf ertheilt. 

Greifswald, 29. Mai. Der Schule auf 
der Infel Ruden iſt von dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten ein Gemälde Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs in der Uniform des Regiments der Garde 
du Corps überwieſen worden. 

jr Tempelburg, 29. Mai. Der am 24. 
d. Dits,, gelegentlich des auf dem Schießſtande 
ſtattgehabten Scheibenſchießens, von einer Kugel 
getroffenene Knabe Paul Poltmann iſt in der 
darauf folgenden Nacht, nachdem zuvor noch eine 
Operation ärztlicher Seits vorgenommen und feſt⸗ 
geſtellt war, daß der Darm auf mehreren Stellen 
durchſchoſſen, ſeiner ſchweren Verletzung erlegen. 
Am 26. d. M. fand noch die gerichtliche Obduk⸗ 
tion der Leiche ſtatt, ſelbſt der Herr Staatsan⸗ 
walt von Koslin war an dieſem Tage hier an⸗ 
weſend, um den Schießſtand in Augenſchein zu 
nehmen und den Thatbeſtand feſtzuſtellen und 
wurde die Leiche am 27. d. M. beerdigt. Wie 
beſtimmt verlautet, iſt ſowohl dem Schützen, 


r nee e e, Tal Köln, 29. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
Schiffs nachrichten. W 10 Bit; ei zen hiefiger in 
Flensburg, 27. Mai. Vor dem Eniglichen Jo eber e puren biefiner lolo 15, 5, 
gonerkaſerne eindringen wollte. Er hatte ſich ſchon Seeamt wurde hente über den am 3. d. im Kieler do. fremder foto 17,75 per Mai 15,85, per No⸗ 
Hafen ſtattgehabten Zuſammenſtoß des Kieler dember —— Hafer hieſiger lolo 17,25, do. 
abenteuerlichen Irrfahrten eine vier Zentimeter Dampſers „Helene mit einem Boot des Schiffs- fremder loko —.—. Nübök loko 54,00, per 
jungen⸗Schulſchiffes Fregatte „Moltke verhandelt. Mai 51,70, per Ottober 51.70. — Metter: 
icht Kruft Nicht erſchimem w b ke gi 
nicht ernſt genommen. Ni ienen waren der | 2 ü amburg, 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Mechaniker aus Düſſeldorf und der Verlagsbuch⸗ ſieben ihren Tod in den 8 ee wa Zucker ma 4A an 11 
händler aus Bein ade ie — 5 Sie mehrſtündigen Verhandlungen ſtellte der Reich „ob zucker 1. Produkt Baſis rozent Nende⸗ 
wegen. Der Vorſitzende, Herr v. Studnitz, be Lot K D 5 ment, neue Uſance frei d Ha 
grüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten und wider den Sührer der ar Kapitän dem per Mai 178 , per u 18.12 5 ae R ; . 
erinnerte an die Deviſe des Diſtanzmarſchvereins kuhl, den Antrag auf Patent- tziehung. Das tember 16,60, per Oktober 14,621] Rubig den Ruhm Ihrer Regierung entgegen nehmen zu 
„Du mußt vorwärts“. Puukt 6 Uhr früh be⸗ Sceamt gab ſeinen Spruch dahin ab, daß den 5 Amer 9, 20. Mai Nachmittags 3 Uhr. wollen!“ Der Zar antwortete: „Die Zarin und | 
gann der Start, 10 Minuten ſpäter waren be- Kapitän Lemkuhl die Schuld an 1 75 Unfall treffe, Kaffee. (Nachmittagsbericht. Good average ich dauken Cw. Majeſtät von ganzem Herzen für 
reits vierzehn unterwens, um 4,7 Uhr ging der daß aber in Anbetracht ver bisher gezeigten Santos per Mai 77,25, per September 75,00, Ihre ſchönen Wünſche zum Jahrestage unſerer 
letzte, der Berliner Heilgehülfe, ab, der ſich etwas Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit des Lemkuhl er Dezember 74,00, per März 73,00. — Be Fe 10 3 hrestage unſere 
verjpätet hatte. Die meiften traten den Marſch dem Amtrage auf Patent-Entziehung keine Folge pauptet 7 * e f 
in gemeſſenem Schritt an, nur der junge Wiener apitän & > ſich nun⸗ remen, 29. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) ER 
Arzt nahm, Fe 5 ſein ge ern mehr vor dem Strafgericht wegen fahrlaſſiger . affurtes Petrol en 15 (Lier . N no 
Laufſchritt an, und behielt ihn bei, ſo lange man 1 l 5 mer Petroleum ⸗ Borſe. zaßzollfrei. 
ihn ſehen konnte. Begleitet wurden die Dauer) London, 27. Mai. Auf einer englifchen pin. Late 5 80. — 8 1 3118 wan 
läufer von drei Radfahrern, einem vierten platzte Werft wird gegenwärtig im Auftrage 1 Amſterdam, 29. Mai. Java⸗Kaffee 
vor der Abfahrt die Pneumatik der Maſchine. Star Linie ein „Gigantic“ getauftes Schiff ge⸗ good ordinary 51,00. 
Auch der Vorfigende, Herr v. Studnitz, wird die 
Kontrolle per Rad ausführen, die übrigen kon⸗ 


Amſterdam, 29. Mai. Bancazinn 
trollirenden Mitglieder des Vorſtandes werden 


52,75. 

„29. i, Ni 8 . 

bie Bahn benutzen, um in ihre Etappen zu ge⸗ Amſterdam, 29. Mai, Nacht ittags. Ge 
angen. 


breit ſein und 45000 Pferdekrafte haben. Es ; > 
h un: = (4 : treidemarkt. Weizen auf Termine niedr., 
würde mithin 8 Fuß länger ſein, als der „Great per Mai 178, per November 184 Roggen 
Berlin, 30. Mai. * Nacht vom Sonn⸗ 


Caſtern“, aber ein wenig ſckmaler; die Kraft ſoko geſchäftslos, do. auf Termine niedr., per Mai 
fand jüngft im Hotel Sande eine Sitzung der bethei⸗ tag zum Montag gegen 12½ Uhr wurden die 


würde aber die des „Great Caſtern“ weit über⸗ 1 8 u 1 
1 tt. Wi bekannt, iſt die ſämmtlichen Feuerwachen von der Station Ar ae de Du (egtgenannte Schiff nur 000 Bine: 102, Der 2550 5 
igten L irthe ſtatt. ie nun bekannt, iſt die famm { vor r⸗ „50. 
n lich tilleriekaſerne in der Friedrichsſtadt durch die 


e e a 5 
kräfte hatte. Der „Gigantic“ ſoll eine Schnellig““ Antwerpen, 29. Mai. Heute kein Petro⸗ 
Meldung „Groß⸗Feuer“ allarmirt. Sämmtliche 


€ i Ameri leum⸗, Getreide⸗ und Wollmarkt. Feiertag. 
Feuerwachen rückten aus, über der Friedrichsſtadt Jabrt über den Ozean von rika nach Europa Paris, 29. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
lagerte ein mächtiger Feuerſchein und haushohe Tagen ausführen. 


Belgrad, 30. Mai. Der König Alexander 
ſandte an den Zaren folgende Depeſche: „Ich bitte 
Ew. kaiſerliche Majeſtät und Ihre Maieftät die 
Zarin, anläßlich des zehnjährigen Gedenktages 
Ihrer Krönung meine herzlichſte Gratulation, 
ſowie meine innigſten Wünſche für das Heil und 


San LIE 


Mittwoch, den 31. Mai, 
Abends 7, Uhr, 


(England) in hundert Stunden, alſo in vier markt. (Schluß bericht.) Weizen träge, per 


halter zu Lieferung der erforderlichen Milch ver⸗ le \ Bu 10 ? 1⸗Auguſt ; e 5 ER 
Be as en den der den en den an a ehunſte be SD. Da, g Bin Sei e ale einen äng): 
5 n zu begrüßen. legenen, früher Wollſchlägerſchen Thiergarten der . ver 5 ; unter“ ruhig, per Mai 14,60, per September⸗Dezember 
e ee FR Saal, ſowie das Raubthiergebäude, und beim wegs, ene Waffe 1 de Ruder vou 15,60. Mehl träge, per Mai 46,20, per Juni 8 Ortrag | 
EEE | Sintcejen der Wachen ftanden bie auf ber aubern a bein 4640, 1400 5 BEE on etember, e 1 N | 
; 0 5 Seite li Wi a x ezember 48,70. üböt beh., „ . ne 
Bermifchte Nachrichten. Seite liegenden Veranden und Wirthſchaftsgebäude 3 58,50, per Jul Aeguft 59,00, nee des Herrn Profeſſors Dr. 


in großer Gefahr, vom Feuer ergriffen zu werden. eee. per Juni 


Berlin, 29. Mai. Den Diſtanzmarſch In Folge des ſehr niedrigen Waſſerſtandes deer N September⸗Dezember 62,00. Spiritus beh., 0 
„Berlin⸗Wien“ haben heute früh fünfzehn Dauer⸗ Elbe tonnte die Dampfſpritze nicht aus der Elbe Börſen⸗Berichte. per Mai 4000 per Juni 46,50, per Juli⸗Auguſt Paul Foe vsien 
läuſer angetreten. Das intereſſante ſportliche ſaugen, ſondern mußte das Waſſer die lange Stettin, 30. Mai. Wetter: Bewölkt. 46,75, per September ⸗ Dezember 43,25. — Berlin a 


Schauſpiel hatte zahlreiche Neugierige nach der Strecke von der Friedrichsſtadt zur Brandſtelle — Temperatur + 12 Grad Reaumur. Baro⸗ Wetter: Schön. € ; 5 

Berliner Bockbrauerei geführt, wo um 5 Uhr drücken. Die Feuerwehr konnte ſich nur darauf meter 762 Millimeter. Wind: W. Paris, 29. Mai, Nachmittags. Roh Kandidat der deutſch-ſozialen Partei 

früh die Theilnehmer am Diſtanzmarſch ſich beſchränken, das Feuer von den andern Gebäuden Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko zucker (Schlußbericht) feſt, 88%], toto 49,00 bis für Stettin. 

ſammelten. Das e gg Bu ſich und den mit 3 — 5 — 2 — 1 per n un 3 2 3 2 er holten 8 1 15 

den Herren aus Oeſterreich zu, drei von ihnen halten, was auch dem energiſchen Eingreifen der Juni ez, per Juni⸗Juli ez, Kilogramm per Mai 50,75, per Juni 51,00, per . — f 

waren hagere, ſehnige Gestalten, denen man enn , ̃ . Suti-uguft 51,90, per Ofteber-Deyember 42,26. entfch-Sogialerzandes-Verband 

für Pommern. 

Freiherr von Langen, Präfivent. 


anhaltende und erfolgreiche Trainiren deutlich hauſe vorhandenen Thiere, darunter ſehr werth⸗ 161,00--161,00 bez. 0 Havre, 29. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
anſah. Der Wiener Ingenieur wog trotz anſehn⸗ volle, wie 2 Löwen, 2 Tiger, 1 Leopard, Lamas, Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
licher Größe nur 112½ Pfund. Er trug ein Affen, 1 Pferd, 1 Eſel u. |. w. ſind elend in den loko 136,50 —140,00, per Mai 142,00 bez. per Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
8 leichtes Lodenkoſtüm und naturlederne Schnür⸗ Flammen umgekommen, bis auf 1 Kameel und Mai⸗Juni 142,00 bez., per Juni⸗Juli 142,00 per Mai 93,50, per September 93,25, per De⸗ 
1 jüefel für den Regen hatte er einen leichten 2 Ziegen, die von der Feuerwehr noch geborgen bez, per Juli 143,50 144,00 bez., per Juli⸗ zember 92,50. Ruhig. { 
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